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samkeit der Königin Fastrada“, der vierten Gemahlin Karls des Großen, 
sei sogar eine Empörung ausgebrochen; „ebenso verhasst“ habe sich 
Ludwigs II. Gemahlin Angilberga gemacht, und auch anderen „minder 
übel beleumundeten Frauen“ wie den Königinnen Irmingard von Bur-
gund und Liutgard von Ostfranken wird ein „tadelnswerter Anteil an 
den politischen Entscheidungen ihrer Männer beigemessen“2. Gnade 
vor Dümmlers Augen finden nur Hemma, die Gemahlin Ludwigs des 
Deutschen – was sich übrigens mit dem positiven Urteil über sie in 
einer vor wenigen Jahren erschienenen Biographie über Ludwig deckt3 
–, und Oda, die Ehefrau Kaiser Arnulfs. Beide, Hemma und Oda, 
so Dümmler, hätten allein „nach dem Ruhm züchtiger Hausfrauen 
getrachtet“4. Daneben rühmt er noch Lothars I. Gemahlin Irmingard 
als Gründerin des Klosters Erstein im Elsass sowie die mit Karl III. 
verheiratete Richgard, die sich nach 25jähriger Ehe und einem Ehe
trennungsprozess ins Kloster Andlau zurückzog und dort „in völliger 
Hingabe an den Dienst des Herrn gelebt“ habe5.

Man könnte nun meinen, dass Dümmlers Urteil vor allem aus dem 
gesellschaftlichen Verständnis des 19. Jahrhunderts resultiert, für 
das die drei K, nämlich Kinder, Küche und Kirche, den erwünschten 
ausschließlichen Wirkungsbereich von Frauen darstellten, aber der Hi-
storiker konnte sich für seine Einschätzung der einzelnen Karolinge-
rinnen durchaus auf zeitgenössische Quellen stützen: Dass Einhard die 
Königin Fastrada offenbar nicht gemocht hatte und sie in seiner Vita 
Karoli als grausam und verantwortlich für einen Aufstand bezeichnete, 
ist bekannt6 und die Gegnerschaft Agobards von Lyon und anderer 
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